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Mlhkliiishallciier Wzrblatt
Bestellunge «

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M , 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Roon - Ztraße 85.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion u . Expedition :

Publications -Organ für siimmtliche kaiserlichen, königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

186. Freitag , den 12. August 1881 ._ VII. Jahrgang.
Tagesübersicht .

Berlin , 10 . August . Se . Maj . der Kaiser hat gestern
Abend 7 ^ 2 Uhr Coblenz wieder verlassen und sich über
Gießen nach Babelsberg begeben , wo der Kaiser am Mitt¬
woch eivtraf . Die Herren des Gefolges Sr . Majestät sind
vom Kaiser in Potsdam entlassen worden und haben sich
direkt nach Berlin begeben . Für die nächste Zeit wird
der Kaiser auf Schloß Babelsberg verweilen .

Der Reichskanzler Fürst Bismarck wird heute am 10 .
August in Berlin zurückerwartet .

Der Regierungspräsident v . Schlieckmann in Gum¬
binnen ist zum Unterstaatssecretär im Ministerium des
Innern ernannt worden . Für das Regierungspräsidium
in Stettin ist der Regierungs - Vicepräsident Wegner in
Posen und für das RegierungSprästdium in Trier der Geh .
RegierungSrath Nasse in Aussicht genommen .

Herr v . Goßler scheint in Bezug auf die Förderung
der Kunstbestrebungen allen Ernstes an die Traditionen der
Falschen Amtsführung anknüpfen zu wollen . Wenigstens
setzt man in wissenschaftlichen und künstlerischen Kreisen
auf den neuen Cultusminister Hoffnungen , von denen leb¬
haft zu wünschen ist, daß ihre Verwirklichung an der
Finanzlage Preußens nicht eine unliebsame Schranke finde .
Voraussichtlich bietet aber doch der nächstjährige Etat die
Mittel , um wenigstens einige besonders dringliche Auf¬
gaben , die nur zu lange verschleppt worden sind , endlich
einmal auszuführen . Dahin gehört in erster Reihe die
Errichtung eines Gebäudes für die große Landesbibliothek ,
welche jetzt mit unglaublich unzureichenden und , nebenbei ,
durch die Nachbarschaft des kaiserlichen Palais und des
Opernhauses feuergefährlichen Räumen sich behelfen muß ,
und für welche die Pläne ( von dem phantasievollen
Architekten Orth ) schon seit Jahren bereit liegen . Es ist
dies mit nichten eine locale Frage , sondern eine solche,
welche die ganze gebildete Welt Deutschlands berühren
muß . Denn abgesehen von der erwähnten mangelnden
Sicherung der enormen Bücher - und Manuscriptenschätze
leidet die wissenschaftliche Forschung empfindlich unter dem
Umstande , daß die große Landesbibliothek jetzt überaus
schwer benutzbar ist ; sie gleicht mehr einem Magazin , als
einer geordneten Bücherei . Als Mommsm noch Mitglied
des Abgeordnetenhauses war , gehörte es zu den regel¬
mäßig wiederkehrenden Genüssen des Hauses und der
Tribünen , anläßlich der Etatsdebatten seine sarkastische
Schilderung unserer Bibliothekzustände und seine beweg¬
lichen Klagen um Abhülfe zu hören . Seitdem sind Jahre
verflossen , ohne daß mehr als nothdürftige Aenderungen
getroffen wurden . Von Herrn v . Goßler heißt es nun¬

mehr , daß er den erneuten Vorstellungen aus wissenschaft¬
lichen Kreisen , die privatim , darum aber vielleicht um so
wirksamer an ihn gerichtet worden , seine Sympathie nicht
versage und daß dieselbe sich bald in der praktischen Aus¬
führung der bezüglichen Pläne zeigen werde ; es muß um¬
somehr betont werden , daß ein abermaliges Scheitern des
Projekts Herrn v . Goßler persönlich nicht zur Last gelegt
werden könnte .

Die in Coblenz stattgehabte Berathung der Aerzte ,
welche an der Behandlung der Kaiserin theilgenommen
haben , hat eine in den letzten Tagen eingetretene wahr¬
nehmbare Besserung festftellen können ; dem Kaiser war
in diesem Sinne mündlicher Bericht erstattet worden . Der
Kaiser begab sich am 8 . gleich nach seiner Ankunft zu seiner
hohen Gemahlin , bei welcher derselbe längere Zeit verweilen
konnte . Die Kaiserin erwartete aus ihrem rollbaren Lager
in ihrem Wohnzimmer den Besuch ihres Gemahls , welchen
derselbe in späterer Stunde noch einmal wiederholte . Da
der Kräftezustand der Kaiserin noch große Schonung er¬
heischt und die Aerzte unbedingte Ruhe für die weitere
Entwicklung der Genesung wünschen , fo wird der Kaiser
voraussichtlich heute Abend , spätestens morgen die Weiter¬
reise nach Babelsberg antreten .

Der Kaiser von Oesterreich fuhr am Dienstag Vor¬
mittag 9 Uhr mittelst Separatdampfers von Bregenz nach
der Insel Mainau , um den Großherzog von Baden zu
besuchen . Mittags wird der Kaiser nach Friedrichshafen
fahren , wo er bei dem Könige von Würtemberg dinirt ,
und im Luise des Nachmittags wird er dem Prinzen Lud¬
wig von Bayern in der Billa Amsee bei Lindau einen
Besuch abstatten . Am Abend kehrt der Kaiser nach Bre¬
genz zurück .

Ueber Judencrawalle in Schievelheim in Pommern
gehen Berliner Blättern Schilderungen zu, die , wie zu
hoffen , übertrieben sind . Danach hätte eine Pöbelrotte
mehrere Geschäftshäuser von Israeliten theilweise demolirt
und geplündert . Der Kriegerverein hat schließlich die Ruhe
wiederhergestellt , da die Polizei machtlos war .

Der „ Germania " wird aus Köln berichtet , daß die
Generalversammlung der deutschen Katholiken , welche im
September d . I . in Bonn stattfindet , zu einer großartigen
Manifestation des katholischen Lebens am Rhein benutzt
werden fall . Die am 8 . September seitens der General¬
versammlung veranstaltete Rheinfahrt soll von einer Anzahl
von Extrabooten begleitet werden , von denen je eins seitens
einer der größeren Städte des Rheinlands gestellt werden
wird . Der Name der betreffenden Stadt soll am Mast
des Dampfbootes sichtbar erscheinen . Offenbar handelt

es sich um die Absicht , dem trotz der Gegenbemühungen
des ultramontanen Katholicismus im vorigen Jahre so
glänzend ausgefallenen Dombaufest eine Gegendemonstration
gegenüberzustellen . Jevenfalls aber ist die beabsichtigte
Manifestation ein beachtenswerthes Symptom des Triumph¬
gefühles , das den Mtramontanismus bereits beseelt . Die
Zeit , da die fromnnn Herren Miserere sangen und in
Sack und Asche trauern zu müssen meinten , ist vorüber
und die Tage des Hallelujah sind wiedergekommen . Und
nach den neuesten Vorgängen und entgegenkommenden
Schrillen der Regierung hat man ja ultramontanerseits
auch alle Ursache zu dieser Stimmung .

Die Spar - und Vorschuß - Vereine von Angehörigen
der Reichs - Post - und Telegraphen -Verwaltung sind am
Schlüsse des Jahres 1880 , nach neunjährigem Bestehen ,
bis zu einer Mitgliederzahl von 36,870 , einem Gesammt -
Einlageguthaben von 6,688,240 Mk . , einem Reservefonds
von zusammen 106,094 Mk . gelangt .

Nicht unbemerkt ist es geblieben , daß der Kronprinz
in London den Geheimrath Professor Dr . Virchow ausge¬
zeichnet hat . Galt die Auszeichnung auch nur dem Ge¬
lehrten , so kann doch gleichzeitig nicht übersehen werden ,
daß Virchow einer der alten Führer der Fortschrittspartei
ist , gegen welche sogar das Geschütz der ministeriellen Cor -
respondenz aufgeboten wird .

Die Entwickelung der deutschen Seemacht wird in der
dänischen Presse mit großer Aufmerksamkeit verfolgt . Die
„ Kopenhagener National -Tidende " enthält vom 5 . d . M .
folgende Correspondenz aus Berlin , welche die neuesten
Pläne sehr übersichtlich wiedergiebt :

„ Der deutsche Flottenverwaltungsplan geht bekanntlich
darauf aus , der Flotte drei große Kriegshäfen zu schaffen ,
welche unangreifbar sowohl zu Wasser wie zu Lande sind ,
nämlich Danzig und Kiel an der Ostsee und Wilhelms¬
haven an der Nordsee . Von diesen ist Danzig am weitesten
zurück . Wohl sind dort bereits große Werftanlagen mit
der Bestimmung errichtet worden , Danzig zu einer Art
Portsmouth zu machen , aber es bedarf nicht nur einer
tieferen Einfahrt , sondern auch im Binnenhafen einer be¬
deutenden Erweiterung . Außerdem hat die Erfahrung
gelehrt , daß weder das Fahrwasser , noch die Tiefe und
Ausdehnung des Hafens zur Aufnahme einer Panzerflotte
genügen . Danzigs Befestigung gegen die Landseite ist ja
freilich in gutem Zustande , aber das kommt gegenüber den
großartigen Projekten der Kriegsverwaltung nicht in
Betracht . Man beabsichtigt nämlich im nordöstlichen Theile
der Monarchie einen Waffenplatz zu schaffen , der bei einem
unglücklichen Kriege und unter einer feindlichen Invasion

^ Aus zwei Erdtheilen.
Roman von Theodor Küster .

(Fortsetzung .)

13 .
Dem Grafen Edmund von Eberstein war es eigentlich

wcht angenehm gewesen, daß man ihm und seinem Reise¬
gefährten , dem Herrn von Marstett , je ein besonderes Zimmer
M Hotel zu Constantine angewiesen , und obenein waren beide
Zimmer durch eine Reihe anderer Räume von einander ge-
munt ; doch das ließ sich nun einmal nicht anders arrangiren .
Hätten wenigstens ihre Zimmer neben einander gelegen , dachte

er Graf , da konnte man doch die Verbindungsthür öffnen
und sich sEst ^ Bett liegend noch unterhalten . Ihm war
^ ja besonders angenehm gewesen, daß er in diesem jungen
, "uu einen steten Gesellschafter gefunden , namentlich auch in

i^
^ acht, wenn allerhand beängstigende , schreckliche Träume

^
u quälten , sein Gewissen ihn nicht ruhen ließ , wenn die
"ssainkeit ihm zur furchtbarsten Pein ward . —

iln n selbst trotz der Ermüdung , von welcher er bei

ruk^ Zukunft zu Alexander gesprochen , wußte er, daß der

icki a
^ Gümmer ihn doch fliehen werde . Wie viel unruhige ,

Ebe a ' Mächte hatte er nicht schon verbracht seit er Schloß
Nerv

^ verlassen , wie nnk' Ä dlenbeesse liesvonnt waren seine

glaubt

verlassen , wie auf 's Äeußerste gespannt waren seine
Sein Gewissen sprach doch lauter als er ge-

diese
^ "^ uhin hoffte Graf Edmund zuversichtlich , daß auch

ja . bequemen Regungen des innern Mahners Nachlassen,
reicke L Chören würden , sobald er nur erst sein Ziel er-

haben werde und Nichts — Nichts mehr störend sich
das könne zwischen ihn und seinen usurpirten Besitz ,
schall ^ , große Majorat , die Grafschaft und Standesherr -

i li Eberstein . Dann — so glaubte er — werde er endlich^ -d °n finden , Ruh
' "

^ ».,e und Vergessen . — —

dem ^? ^ Es anscheinend todtmüde empfahl Alexander sich
Grafen und ging auf sein Zimmer . Er ließ sich dahin

eine Flasche Wein bringen und befragte den Kellner nach
einer Vertrauensperson im Hotel , durch welche er am selben
Abend noch einen wichtigen Auftrag besorgen lassen könne.
Der Kellner wollte ihm sogleich den Lohndiener , einen durch¬
zuverlässigen und discreten Mann , schicken, der denn auch bald
eintrat und nach des Herrn Barons Befehlen fragte .

„ Können Sie mir unbedingte Verschwiegenheit zusichern ? "

fragte Alexander .
„ Gewiß . "

„ So nehmen Sie dies einstweilen dafür . " Alexander
gab dem Lohndiener einen halben Napoleon . „ Kennen Sie
den Geistlichen der hiesigen protestantischen Gemeinde ? " —

„ Monsieur Favar ? — Jawohl , Herr Baron .
"

„ Führen Sie mich zu ihm .
"

„ Herr Baron , es ist schon sehr spät , und Monsieur
Favart , ein älterer Herr , Pflegt sich früh niederzulegen ;
könnten Sie den Besuch nicht bis morgen Vormittag auf¬
schieben? "

„ Wenn das mit meinem Zweck vereinbar wäre , würde

ich es so wie so thun ; so aber ist es von der höchsten Noth -

wendigkeit , daß ich den Herrn Pfarrer sogleich, ohne Zeit¬
verlust spreche, und im schlimmsten Falle bleibt mir Nichts
übrig , als ihn wecken zu lassen . "

„ Wohlan , so kommen Sie . "

„ Ich wiederhole "
, sagte Alexander mit Nachdruck , „ daß

Niemand — wer es auch sei — von diesem nächtlichen Be¬

such erfahren darf ! " —
Er warf sich einen leichten Mantel um , nahm seinen

Hut und folgte dem vorausschreitenden Manne .
Die Luft war angenehm kühl nach einem drückend heißen

Tage , der Himmel klar , und Myriaden Sterne funkelten an
dem in ihrem erhöhten südlichen Glanze mit wunderbarer

Pracht . Drüben , jenseits des Felsplateaus , auf welchem
Constantine liegt , zeichneten sich die zackigen Felskronen der
umgebenden Gebirgsmassen scharf gegen den Himmel ab .
Tiefer , kaum durch einen Laut unterbrochener Friede lag über
der Natur , so daß Alexander deutlich das Plätschern des

Flusses unterscheiden konnte, welcher tief unten den mächtigen
Felsen umfluthet und ihn zu einer Insel inmitten dieser groß¬
artigen Gebirgswelt macht .

Der leicht aufsteigende Weg hatte sie von der Place
Bugeaud bald bis zu einer kleinen, thurmlosen Kirche gebracht ,
neben welcher ein bescheidenes Haus Alexander durch den
Lohndiener als die Amtswohnung des Pfarrers Favart be¬
zeichnet wurde .

Auf sein Geheiß zog Jener die Hausglocke . In dem
Gebäude selbst war nirgends mehr ein Licht zu sehen.

„ Sie werden mich hier erwarten "
, sagte Alexander .

Nach Verlauf einiger Minuten erhellte sich oben ein
Fenster , dasselbe ward geöffnet und nach dem Begehr des
nächtlichen Besuchers gefragt . Die Stimme ließ Alexander
vermuthen , daß er den Geistlichen selber vor sich habe, und
er erwiderte daher :

„ Ich habe wohl die Ehre , mit dem Herrn Pfarrer Favart
zu reden ? " —

„ Der bin ich , jawohl . "

„ Herr Pfarrer , ich bedauere sehr , Sie so spät noch stören
zu müssen, allein ich konnte nicht früher Ihnen meinen Be¬
such machen , da ich vor kaum einer halben Stunde erst, von
Europa kommend , in Constantine angelangt bin . Es ist von
der höchsten Wichtigkeit , daß ich heute noch mit Ihnen kon¬
feriere , da es morgen leicht zu spät sein dürfte , und so habe
ich nicht angestanden , zu so unpassender Zeit Sie zu deran -
giren . Zu größtem Dank würden Sie mich verpflichten , wenn"
Sie mir eine halbe Stunde schenken wollten . " —

Alexander hatte in reinem , doch immerhin den Ausländer
verrathenden Französisch gesprochen , und in deutscher Sprache
erwiderte nun der Geistliche in bereitwilligstem Tone :

„ Ich komme sogleich, Ihnen die Thür zu öffnen . "
Die sanfte Stimme des Pfarrers berührte Alexander

sympathisch , ebenso die fast dialectfreie Anrede desselben in
seiner Muttersprache .

Man konnte sehen, wie oben ein helleres Licht — eine
Lampe — angezündet ward , und wenige Augenblicke später



einem großen Heere einen Stützpunkt bieten kann , an -
welchem letzteres eine Stellung im Rücken des vordringen¬
den Feindes zu nehmen vermag . In dieser Rücksicht sollten
die Danziger Fortificationen gegen die Landseite erweitert
und verstärkt werden , zunächst damit unter einer Be¬
lagerung seitens eines russischen Heeres der Hafen behufs
der Proviantirung der Stadt und zu Seeoperationen längs
der Küste , um das Belagerungsheer zu beunruhigen , offen
gehalten werden kann . Bezüglich der Seevertheidigung ist
Kiel besser vorbereitet , Friedrichsort ist eine ganze Festung
und mit den besten Geschützen der neuesten Construction
und des größten Kalibers ausgerüstet . Die Forts Falken¬
stein und Stosch werden als wahre Musterwerke betrachtet
und die Küstenbatterien Möltenort sehr gerühmt . Dagegen
mangelt es der Stadt vollständig an Fortificationen gegen
die Landseite und die kaiserliche Ordre lautet dahin , daß
damit schon im Laufe dieses Sommers allen Ernstes der
Anfang gemacht werden soll . Da sowohl der Kriegsminister
Kameke , wie der Marineminister Stosch unmittelbar dem
Kaiser untergeben und unabhängig von den Befehlen und
Gegenbefehlen des Reichskanzlers sind , so wird diese Sache
sicherlich schneller gefördert werden als die Operationen
des Finanzministers oder Handelsministers . Die Werke
bei Wilhelmshaven am Jadebusen kämpfen mit verschiedenen
Naturschwierigkeiten , deren die menschliche Kunst nicht Herr
zu werden vermag . Das Fahrwasser ist ebenso launenvoll
wie leidenschaftlich , das Erdreich unzuverlässig und das
Klima äußerst ungesund . Es kann weder Handel noch
Industrie betrieben werden , denn nichts kann bürgerliche
Leute zur Niederlassung anlocken . Wollte man Wilhelms¬
haven zu einem großen Waffenlager machen , so würde
dasselbe eine Militärcolonie mit allen moralischen und
physischen Gefahren einer solchen für die Soldaten werden .
Dies hat man längst eingesehen und gleichwohl beabsichtigt
man , das irgend Mögliche aus Wilhelmshaven zu machen ,
denn es ist der einzige Nordseehafen , der große , tiefgehende
Panzerschiffe aufzunehmen im Stande ist . Aber die Auf¬
merksamkeit ist auch auf die Elbhäfen gerichtet . Nicht nur
bei Cuxhaven , sondern auch bei Brunshausen , wo bereits
ein Torpedo -Depot angelegt ist , sind in jüngster Zeit die
sorgfältigsten Detailaufnahmen erfolgt .

Wie die „ National - Zeitung " vernimmt , ist zum Nach¬
folger des Geheimraths Tiedemann als Vorstand der
Kanzlei des Reichskanzlers Dr . C . Rottenburg destgnirt ,
zur Zeit Legationsrath und ständiger Hilfsarbeiter im
Auswärtigen Amt . Dr . Rottenburg ist in einem sehr
bemerkenswerthen staatsrechtlichen Werke als Schriftsteller
aufgetreten . Derselbe würde sein Amt nach Ablauf eines
Urlaubs , der ihm augenblicklich gewährt ist, autreten .

lieber den durch die vorjährige Militärnovelle geänderten
Uebertritt der Landwehrmannjchaften sind jetzt amtliche
Bekanntmachungen erlassen , inhalts deren sämmtliche
Mannschaften der Landwehr , mit Ausnahme derer , welche
ihrer Dienstpflicht genügt haben und zum Landsturm über¬
treten , verpflichtet sind , den Frühjahrs - Kontrollversamm -
lungen und nicht mehr wie bisher den Herbst - Kontroll -
verfammlungen beizuwohnen ; die zum Landsturm über¬
tretenden Landwehrmannfchasten im Jahre des Uebertritts
bei den Herbst -Kontrollversammluugen erscheinen und daher
in demselben Jahre von den Frühjahrs - Kontrollversamm -
lungen befreit sind . Für die übrigen Mannschaften des
Beurlaubtenstandes (Reserven u . s . w .) verbleibt es hin¬
sichtlich der Gestellung zu den Kontrollversammlungen bei
den bestehenden Anordnungen .

Staatsminister a . D . Dr . Delbrück hat laut der „N .
Sleti . Ztg . " die Erklärung abgegeben , daß er entschlossen
sei , ein Reichstagsmandat überhaupt nicht anzunehmen
und eine etwa an ihn gelangende Anfrage mit dem Aus¬
druck seines Dankes verneinend beantworten müsse . Man
hatte die Absicht gehabt , ihm in dem pomnnrschen Wahl¬
kreise Randow -Greifenhagen ein Mandat anzutrag n .

Der König von Bayern hat den commandirenden
General , Baron von Horn , und den Commandanten von
München , Generalmajor v. Muck , zu Generaladjutanten
ernannt . — Dem Kronprinzen des deutschen Reichs werden

ward auch das Fenster über der Hausthür erleuchtet , und

Schritte wurden hinter derselben gehört . Zunächst öffnete sich
eine kleine Klappe in der Thür , und durch dieselbe fiel das

Licht scharf auf des draußen Harrenden Gesicht . Alexander
lüftete ehrerbietig seinen Hut , denn das freundlich -milde Greifen -

Antlitz , das ihm entgegenblickte, nöthigte ihm Ehrfurcht ab .
Auch der Geistliche schien von dem edlen, männlichen Antlitz
des jungen Mannes befriedigt zu sein, denn er nickte freund¬
lich und öffnete die Thür , den Fremden zum Eintritt ein¬
ladend . Er ging ihm voran , die Treppe hinauf , und leuchtete
bis zur Thür eines kleinen Zimmers , ihm dort den Vortritt
lassend .

Offenbar des Pfarrers Studirstube , waren die Wände
bis zur Decke hinauf mit wohlgefüllten Bücherreposttorien be¬
deckt . Ein bequemer Lehnstuhl stand neben dem einzigen ,
aber sehr breiten Fenster gegenüber einem mäßig großen
Schreibtische , auf welchem eine mit grünem Schirm bedeckte

Lampe Helles Licht verbreitete .
Der Geistliche lud Alexander ein, Platz zu nehmen auf

einer an der Langseite des Zimmers befindlichen Ottomane ,
und setzte sich dann selbst in seinen Lehnstuhl .

„ Wen habe ich das Vergnügen zu begrüßen ? " fragte er ,
„ und womit kann ich Ihnen dienen ? — Ich glaube , Sie sind
ein Deutscher , mein Herr ? " —

„ Allerdings , Herr Pfarrer , und nicht wenig erstaunt und

erfreut , Sie meiner Muttersprache so gut und fließend hand¬
haben zu sehen .

"

„ O , ich habe in Straßburg und in Tübingen meine

theologischen Studien gemacht , dort das Deutsche schnell ge¬
lernt , und die Literatur Ihrer Heimath bietet mir noch heute
den reichsten Schatz des Wissens und die angenehmste Be¬

schäftigung . Es freut mich, einmal wieder deutsch mich unter¬
halten zu können .

"

Ohne direct auf die früheren Fragen des Pfarrers zu
antworten , erwiderte Alexander :

Sie bekleiden Ihr geistliches Amt schon seit langen

! während der Dauer der Jnspection in Landshut die dortige
Residenz , sowie königliche Pferde und Equipagen zur Ver¬
fügung gefüllt werden .

Im Bericht auf dis Kaiserbegegnung in Gastein sagt
die „Provinzial Correspondenz " : „Alle Berichte über die
Zusammenkunft der beiden Kaiser stimmen darin überein ,
daß der Verkehr derselben diesmal einen 1 esonderS herz¬
lichen Charakter gezeigt ha !. Namentlich wird die unab¬
lässige Sorgfalt des Kaisers Franz Josef , seinem greisen
kaiserlichen Freunde jede Anstrengung zu ersparen , lebhaft
hervorgehoben . So hatte derselbe schon den vom Kaiser
Wilhelm beabsichtigten Besuch in Ischl abgelehnt und eben
falls nach seiner Ankunft in Gastein auf den Gegenbesuch
des deutschen Kaisers verzichtet "

. Die „Prov . - Corresp . "

citirt hierauf die Auslassung der „ Wiener Abendpost " über
die beiden Kaiser und sagt im Anschluß hieran : „Diese ,
von warmer Empfindung eingegebenen Worte finden in
den Herzen der Bevölkerung Deutschlands gewiß den freu¬
digsten Wiederhall . "

Der „ Reichsanzeiger " publicirt folgende Bekannt¬
machung des Reichseisenbahnamtes : Am 10 . d . M . wird
die zur Eisenbahndirektion zu Magdeburg gehörige , 14,01
Kilometer lange Schlußstrecke Egeln - Blumenb - rg der Bahn¬
linie Staßfurt - Blumenberg mit der Station Etgersleben
für den Personen - und Güterverkehr eröffnet werden .
Gleichzeitig findet von obigem Tage an die Beförderung
auf der Strecke Egeln -Staßfurt statt .

Die Ernte - Aussichten für dieses Jahr sind erfreulich .
Die bei dem Ministerium für die landwirthschaftlichen
Angelegenheiten eintreffenden Ernte - Berichte lauten aus
allen Theilen des Landes günstig , so daß man gute
Hoffnungen für das Gesammtresultat derselben hegen darf .
Sowohl die Winter - und Sommersaaten , als auch Feld -
und Gartenfrüchte lassen nichts zu wünschen übrig , und
was die Obsternte anlangt , so ist dieselbe so aussichtsvoll ,
wie seit Jahren nicht gemeldet werden konnte . Die Kar¬
toffel zeigt in allen Gegenden eine ganz vorzügliche Ent¬
wickelung und von Krankheit ist bis jetzt noch keine Spur
wahrgenommen worden . Aus den Weingegenden laufen
über den Zustand des Weinstocks ebenfalls die erfreulichsten
Meldungen ein , so daß man mit guten Hoffnungen in
die Zukunft sehen kann und die Bevölkerung auf ein
billiges Jahr rechnen darf , sofern es — der Kornwucher
erlaubt .

Marine .
Wilhelmshaven , 11 - August. S . M . Transport

dampfer „ Eider " verholte von der Werst nach dem Vor¬
hafen . — Unterlieutenant z. S . Bredow ist für S . M .
Aviso „ Loreley " und Unterlieut . z . S . Baron v . Schimmel¬
mann für S . M . Korv . „ Carola " designirt . — Poststation
für S . M . Knbt . „ Drache " ist Tönning .

Kiel, 10. August. Die Fregatte „Niobe " , Kommand.
Korv . - Kapt Sättig , verließ am 9 . d . Mts . die Rhede von
Swinemünde und ging nach Karlskrona in See . — Der
Kapt . z . S . Zirzow wird nach Rückkehr der „ Vineka " mit
nem Tage der Außerdienststellung dieses Schiffes von Kiel
dach Danzig und der Kapt . Lieut . v. Raven mit dem 1 .
Oktober cr . von Wilhelmshaven nach Kiel versetzt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 11 . August . Die für gestern an¬

gesetzt gewesene gemeinschaftliche Sitzung beider städtiscyen
Collegien hat wegen mangelnder Betheiligung ausfallen
müssen .

* Wilhelmshaven , 11 . August . Beide Compagnien
unseres Seebataillons haben in den 3 letzten Tagen Ge¬
fechtsschießen von Land zu Wasser abgehalten , während
morgen U ! d übermorgen Schießübungen von Wasser zu
Land am Banter Kirchhof stattfinden werden .

* Wilhelmshaven , 11 . August. Gestern Abend sind
mehrere Reisende von Geestemünde nach hier gekommen ,
um mit dem Dampfer „ Elsaß " die Fahrt nach den ostfr .
Badeinseln anzutreten . Dieselben hatten sich bereits in
Geestemünde auf dem Nordd . Llohddampfer „ Roland " ein -

Jahren , Herr Pfarrer , wenn man mich in Philippeville recht
berichtet hat ? " —

„ Schon über dreißig Jahre bin ich hier ununterbrochen
auf dieser Stelle .

"

„ Dann werden Hochwürden sich sicher noch eines ebenso
seltenen wie nicht leicht zu vergessenden Falles erinnern , wegen
dessen ich mich hier befinde . Ein deutscher Edelmann — ein
Graf Alexander von Eberstein — hat sich hier trauen lassen
mit der Tochter eines vornehmen Arabers , eines Kalbs aus
der Gegend von Biskra , und diese junge Braut des Grafen
wurde hier vor der Vermählung durch die Taufe in den
Bund der Christenheit ausgenommen .

"

„ Noch ehe Alexander geendet, hatte der Geistliche wieder¬
holt stumm vor sich hin genickt und dabei aufmerksam seinen
Besucher angeschaut .

„ Ja , ja "
, erwiderte er dann langsam , „ so Etwas ver¬

gißt sich nicht — um so weniger als die Sache , trotz aller
Mühen , sie geheim zu halten , doch bald ruchbar wurde , viel
Aufsehen machte und mir beinahe ernste Unannehmlichkeiten
seitens unseres Cultusministerii zugezogen hätte , wäre nicht
das Konsistorium energisch für mich eingetreten und hätte ich
nicht Nachweisen können , daß ich — das Aufgebot abgerechnet
— allen gesetzlichen Vorschriften genügt hätte ; und vom Auf¬
gebot kann ja bekanntlich unter gewissen Umständen auch dis -
Pensirt werden : die discretionaire Befugniß dazu ist dem
Geistlichen , als dem Hüter von Religion und Sitte , gegeben .
— Ich bin noch im Besitz der Briefe , welche vorher Graf
Eberstein in dieser Angelegenheit an mich geschrieben hat , so¬
wie der beglaubigten Abschriften von den erforderlichen Fa¬
milienpapieren desselben. Ich hatte mich bereit erklärt , nach
kurzem , formellen Examen der Braut , deren Taufe zu voll¬
ziehen und dieser heiligen Handlung die Trauung am Tische
des Herrn unmittelbar folgen zu lassen . — Es war auch am
Abend , als drei Reiter mit einer Dame und zwei Dienern
hier vor diesem Hause hielten ; die junge Dame war von
wunderbarer Schönheit . Einer der Herren war der deutsche
Graf , die beiden anderen , welche als Zeugen fungirten , der

t>eschiffl gehabt und um halb 6 Uhr Morgens von dort
aus die Fahrt nach Norderney rc . angetreten . Da indes)
die , See stark bewe , t gewesen , konnte der „ Roland " seine
Fahrt nicht ausführen und kehrte um halb 12 Uhr Vor -
mittagc nach Geestemünde zurück . Dieser mißliche Fall
welcher nun wiederholt auf der Linie Geestemünde -Norderneh
vorgekommen ist und bei schlechtem Wetter wohl stets Vor¬
kommen mag , ist auf der Wilhelmshavener Linie noch niA
zu verzeichnen gewesen , weil die Fahrt über das Watt sich
selbst bei schlechtem Wetter noch gut durchführen läßt .

Wilhelmshaven , 11 . August . Das große Loos der
kgl . preuß . Klassenlotlerie ist gestern gezogen , 450,000 M .
sind auf die Nummer 62,74 ? gefallen .

Wilhelmshaven . Welche Ausdehnung trotz unserer
gewiß sehr billigen Posttaxen noch immer die betrügerische
Verwendung bereits gebrauchter und künstlich wieder her
gestellter Postmarken hat . geht aus einer Notiz des Henze .
scheu „ Anzeiger für Comptoir und Bureau " hervor . Da¬
nach sind während der letzten drei Jahre im deutschen
Postgebiet etwa 1300 derartige Betrügereien zur Anzeige
und Verfolgung gelangt , die ihren Urhebern ca . 4000 M .
Geld - und 32 Tage Gefängnißstrafen eingetragen haben !
Und man möge nur erwägen , wie viel öfter die Be¬
trügereien von den Postbeamten in der Eile des ExpedirenS
gar nicht entdeckt sein mögen ! Von Wichtigkeit ist ferner
eine Mittheilung desselben Blattes , wonach Postkarten ,
welche nach Beseitigung der ursprünglichen Aufschrift oder
der auf der Rückseite zuerst gemachten schriftlichen Mit¬
theilungen mit anderweiter Aufschrift bezw . Mittbeilung
versehen sind , ferner Postkarten mit Beklebung , ( z. B . mit
aufgeklebten kleinen Bildern , Photographien , Zeitungs -

Ausschnitten , kleinen Waarenproben rc .) von der Postbe¬
förderung ausgeschlossen werden . Die betr . Verordnung
ist nicht neuen Datums , aber in Publikum noch nicht
hinlänglich bekannt . Gestattet ist bei der Postkarte nur ,
auf der Vorderseite die Adresse durch Ai skleben eines ge¬
druckten (lithographirten , autograpbirten rc .) Zettels herzu¬
stellen .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Aurich , 8 . August . Der heuige Augustmarkl brachte

bei schönem Sommerwetter eineo recht regen Verkehr . Der

Pferde -- und Viehmarkt war qut besetzt u , d wurden bei

lebhaftem Hendel in guter Waare auch gute Preise erzielt .

Für Luxuspferde wurden bis 1200 Mark , für bestes hoch¬

tragendes Vieh bis 340 Mark bezahlt . Der Krammarkt

hatte weniger Bedeutung .
Oldenburg , 10 . August . Dem bedauerlichen Unglücks¬

salle auf unserem Bahnhofe vom Sonntage ist leider vor¬

gestern Abend ein zweiter , noch beklagenswerthercr gefolgt .

Beim Rangiren eines Zuges riß die Locomotive die

Barriere auk dem sogen . Rangirberge nieder und stürzte
den Abhang hinunter . Hierbei explodirte der Kessel und

die ausströmenden Wasser und Dämpfe verbrühten den

Lokomotivführer und Heizer in entsetzlicher Weise . Der

Lokomotivführer Becker , ein überall geachteter und be¬

liebter Beamter , ist bereits gestern Nachmittag seinen Ver¬

letzungen erlegen . Das Befinden des Heizers läßt auf

seine Wiederherstellung hoffen .
X Neustadt -Gödens . 9 . August . Einen entsetzlichen

Tod hat gestern der Torffuhrmann Renken aus Hohemoor
bei Horsten hier gefunden . ^ ei der Oberahmer Mühle

scheuten die Ochsen seines Gespannes und gingen durch.

Beim Herabspringen vom Wagen muß sich Recken mit

dem Fuß derart in die Zugleine verwickelt haben , daß er

zum Falle kam und hülflos bis zur Neustädter Brücke mit

fortgeschleift wurde . Hier wurde das Gefährt zum Stehen

gebracht , leider aber war Renken bereits eine Leiche ; sein

Hinterkopf war total zerschm , ttert und konnte der herbei¬

gerufene Arzt Herr Dr . Harms keine Hülfe mehr bringen .

Der Verunglückte ist Wittwer und betrauern 7 Kinder

seinen jähen Tod .
Varel , 10 . August . Dos Programm für das am 14.

d . M hier stallfindende Feuerwehrfest lautet : 1 ) um 1 Uhr

Empfang der Gäste aus Wilh lmshaven durch den Vor -

Lieutenant Baron de Sacy , jetzt General , und ein Offizier
vom Bureau Arabe in Biskra , ein Herr de . . . . . Saint -

Martin , glaube ich — ja ! — Es hätte nun wohl eigentlich
eine längere Unterweisung der jungen Dame in der christlichen
Religion und eine genauere Prüfung der Taufhandlung voran¬

gehen müssen , allein ich fand , daß die Tochter des Islams

doch ziemlich gut vorbereitet war — durch den Grafen selbst,
wie sie mir bekannte — und sie erklärte dazu in ihrem leid¬

lich guten Französisch , daß sie eifrig weiter lernen werde , st

daß ich keinen Anstand nahm , sie zu taufen ; auch mochte ich

dem sich augenscheinlich innig liebenden Paare weitere Schwie¬

rigkeiten nicht bereiten . Gleich daraus vollzog ich die Trauung

in unserm damaligen Bethause . Bei beiden feierlichen Hand¬

lungen waren die zwei genannten Herren Zeugen .
"

Wie von einer Last sich befreit fühlend athmete Alexander

erleichtert auf , und unwillkürlich kam ein „ Gott sei Dank ! '

aus seiner tiefsten Brust .
Der alte Pfarrer schien ganz in die Erinnerung an jene

längstvergangene Zeit versunken . Nach einer kurzen Paust

fuhr er mit leuchtendem Blicke fort :
„ Es war ein edler , genereuser Herr dieser Graf von

Eberstein ! — Unser kleines Bethaus , damals unser Alles ,

war kaum als eine Gottes würdige Stätte zu betrachten , doch

die Gemeinde , zu jener Zeit noch sehr klein und in den An¬

fängen ihrer Constituirung , konnte die Mittel zu einem ordent¬

lichen Betsaal , zu einem wahren Tempel des Herrn nicht auf¬

bringen ; da gab mir der Graf beim Abschied , nach der

Trauung und nachdem ich ihm das betreffende Dokument be -

händigt hatte , eine Summe , welche mehr als hinreichte , unsere

sehnlichsten Wünsche zur Ausführung zu bringen ,
Sie Ihrer Gemeinde damit eine Kirche "

, sagte er, „ zum An¬

denken an diesen Tag , der mir mein höchstes Glück gebrach

hat .
" — Ach ja , sie war schön wie ein Engel , das jung

Weib an seiner Seite , und sie mußte auch gut sein vo

Herzen ! —
(Fortsetzung folgt .)



stand und das Festkomitee ; 2 ) um halb 3 Uhr Abmarsch
zum Bahnhof zum Empfang der übrigen Gäste ; hierauf
Rückmarsch zum „ Butjadinger Hof " ; 3 ) um halb 5 Uhr
Abmarsch zum Uebungsplatze ; 4 ) nach der Uebung Durch¬
marsch durch die Hauprstraßen der Stadt ; 5 ) hierauf Som¬
mers in Behrmann ' s Caffee . — Am Dienstag den 16 d .
wird die Marine - Capelle aus Wilhelmshaven (vollzählig )
unter Leitung ihres tüchtigen CapellmeisterS Herrn Lakann
im Caffeehause ein Concert geben . Nach Durchführung
des Nachmittags - Programms soll im Saale der Ball be¬
ginnen , gleichzeitig wird im Garten weiter concertirt . DaS
Entree für dms Abendconcert beträgt nur 25 Pf . — Unsere
Stadt hat zu der rom 10 . bis 14 . September hier statt¬
findenden Gartenbau - Ausstellung 4 Ehrenpreise zu je 25
Mark ausgesetzk , und zwar 1 ) für die bedeutendste Leistung
im Gebiete des Gartenbaues . 2 ) für das beste Sortiment
gut culiivirter Gemüse , 3 ) für das beste Sortiment von
Obstsorten , welche in Rücksicht auf Lage , Klima und Boden
für die hiesige Gegend passen , 4 ) für den besten präminungs -
würdigen im Programm nicht aufgeführten Gegenstand .
Im Ganzen sind 75 Geldpreise von zusammen 950 Mark
ausgesetzt .

Esens - Allen Anzeichen nach wird die Kartoffelernte
in diesem Jahre in hiesiger Gegend eine äußerst ergiebige
sein . Die Fäule , welche sich bisher alljährlich schon Mitte
Juli einstellte , zeigt sich jetzt erst vereinzelt und in so ge¬
lindem Maße , daß man sich der Hoffnung hingeben darf ,
daß auch die spätreifen Kartoffeln wenig davon zu leiden
haben . Frühreife Kartoffeln , welche am vergangenen Sonn¬
abend vom Gärtner I . Osterkamp Hierselbst geerntet wur¬
den , lieferten einen riesigen Ertrag ; es befanden sich unter
jedem Stamm 15 — 20 große Knollen , von denen die
schwerste 7 Neuloth wog . Eine diesen Morgen von Wittwe
Schüttler hies . eingelieferte Rosenkartvffel hat ein Gewicht
von 9,50 Neuloth .

Schortens . Der Gemeinderath hatte sich dieser Tage
in zweiter Lesung mit der Frage betr . „ Errichtung eines
Arbeitshauses " zu beschäftigen . In erster Lesung war die
sofortige Inangriffnahme des Baues beschlossen . Jetzt ge¬
wann doch die Erwägung die Oberhand , daß es richtiger
wäre , zunächst c bzuwartin , wie sich der Amlsrath zu der
in Aussicht stehenden Vorlage betr . Errichtung eines Amts -
verbands -Arbeitshaus s stellen wird . Gleichzeitig wurde
beschlossen , mit den Verwaltungen der Arbeitshäuser zuJever und Heppens in Verbindung zu treten , um geeig¬
nete Personen vorläufig in diesen Anstalten unterbringen
zu könmn .

Borkum , 9 . Aumst . Die Einweihung der katholischen
Capelle ist von Sonntag auf Montag den 15 . August ver¬
legt , und zwar findet dieselbe nach Ankunft der Schiffe
vom Festlands statt .

Hannover , 9 . August . Zur Begrüßung des Kaisers
durch die Kriegervereine am 2 . September werden hier in
Hannover nicht nur die Vereine des deutschen Krieger¬bundes in der Provinz Hannover und anderen Theilen
Deutschlands durch Deputationen vertreten sein , sondern
auch Vereine , welche sich noch nicht diesem Krieaerbunde
angeschlossen haben . Anfrage " , ob auch Nichtbundesmit¬
glieder an der Begrüßung durch den Bund theilnehmen
dürften , sind dahin beantwortet worden , daß die Mitgliederaller Kriegervereine willkommen sind und mi ' den BundeS -
mitgliedern gleiche Vergünstigungen genießen . Durch das
Wohnungscomitee werden Freiquartiere beschafft , so weit
dies möglich ist ; wenn die Anmeldungen solcher hierzu
nicht ausreichen , sollen den Depu irten wenigstens billige
Quartiere beschafft werden . Jeder Deputirte , oder Jeder ,
welcher sich als Mitglied eines Kriegervereins ausweist ,
erhält am Bahnhose durch das Empfangscomite ? eine
Commerskarte . Die Besitzer solcher Karten erhalten Frei¬
quartiere resp . billige Quartiere und nehmen gegen Er
legung von nur 50 Pf . an den Festlichkeiten im Zoologi¬
schen Garten und im Odeon Theil . In beiden Etablisse¬
ments wird großes Concert geboten , im Odern Doppel -
Conc rt , verbunden mit Feuerwerk und Kriegercommers .
Nach vorläufiger Disposition findet am 1 . Sejtember
Abends ein großer Zapfenstreich mit Ständchen von sämmt -
lichen hiesigen Liedertafeln statt . Am 2 . September ,
Morgens 7 Uhr , wird am Aegidieuthorplatze angetreten
Zum Abmarsche nach dem Paradeplatze bei Bemerode .
Nach Besichtigung i er Truppen durch den Kaiser und nach
Abhaltung der Parade ist Rückmarsch nach Hannover und
Ueberführurg der Fahnen nach dem Etablissement Odeon
engesetzt. Mit dem B suche des Zoologischen Gartens be¬
ginnen Nachmittags die Festlichkeiten , welche in dem großen
Kriegercommers in den Odeonssälen ihren Abschluß finden ,dlus diesen Dispositionen ist ersichtlich , daß die Deputaten
programmmäßig > m 1 . September hier eintreffen müssen .
Auch ist es wünschenswert !) , daß angekündigt wird , mit
welchem Zuge sie ankommcn . Anmeldungen sind an den
Vorsitzenden des Bezirksvereins Hannover - Linden , den
Cifiribahlibctriebssecretär Bürger , Cellerstr . 47 , zu richten .

Die bevorstehenden Festtage sind bereits einzelnen
Kriegervereinen Veranlassung gewesen , dem großen Kricger -
bunde sich anzuschl eßen . Durch die Festtage selbst, die
qeuieinsamen Huldigungen , dis alle Theilnehmer tief be¬
hende Ehrfurcht vor dem deutschen Kriegsherrn wird das
verlangen nach Vereinigung sämmtiicher deutscher Krieger -
bkreine - och weüer zu lebhaftem Ausdruck lammen , und" können die Vereine kaum eine schönere Gelegenheit , als
^ jetzt gebotene , erwarten , um ihren Anschluß an den

iwoßen Bund zu erklären .
- Verden , 8 . August . Am nächsten Sonntag werden die
vkdren Officiere des hiesigen Ulanenregiments in Verbin -

Mit denjenigen des Oldenburger Dragonerregim nts" sog . Brigaderennen , bestehend aus zwei verschiedenen" Ple- Choses , abhalten .
Bremen . . er Norddlvtsche Lloyd in Bremen hat

Eid
wber einen großen transatlantischen Dampfer bei der

. kr in Glasgow bestellt , mn Schwesterschiff zu der „ Elbe ",e nn vorigen Jahre vergeben wurde und jetzt ihre erste
nach Newyork und zurück vollendet hat . Wie man

^ erinnern wird , schwebten im vorigen Jahre vor der
Stellung i er „ Elbe " umfangreiche Verhandlungen und
Mren auch deutsche Firmen zur Einreichung von Plänen

und Preisofferten für das ganz neuartige Schiff aufgefor¬dert . Die Pläne dieser deutschen Firmen wurden als denen
der englischen Firmen überlegen anerkannt und trugen sichin Folge dessen , da auch die übrigen Bedingungen nahezu
dieselben , wie die von den Engländern gestellt n waren ,i die Deutschen mit Recht mit der Hoffnung , daß der Nord
deutsche Lloyd von seinem bisherigen Prinzip abgehen und
nun einmal in Deutschland würde bauen lassen . Es war
hierbei nur die Vorliebe der Hansestadt für England und
die anscheinend fehlende Liebe für die Entwicklung Deutsch¬lands nicht mit in Betracht gezogen , das Schiff wurde in
England bestellt und den deutschen Firmen nur die Aus¬
sicht gemacht , bei dem zweiten derartigen Schiff , das in
diesem Jahre bestellt werden sollte , berücksichtigt zu werdenDas zweite Schiff ist jetzt nun ebenfalls in England be¬
stellt , ohne daß bei einer deutschen Firma auch nur unge¬fragt worden wäre , ob sie den Bau übernehmen wolle !Die Italiener rühmen uns Deutsche , weil wir alle Schiffemit allem Zubehör im Inland « Herstellen , nur leider giltdieses einzig für die schwierigeren Kriegsschiffe , währendwir für die einfacheren Handelsschiffe die Hilfe des Aus¬landes noch heranziehen . Wann ist hier wohl eine Bes .
serung zu erwarten ? Die Einführung der Hansestädte inden Zollverein dürfte jedenfalls zur Kräftigung des Ge
fühls der Zusammengehörigkeit derselben mit Deutschland
geeignet sein .

Vermischtes .
— Essen , 8 . August . Der Mörder der 12jährigen

Christiane Hämmelmann in Rellinghausen , ist wie der „ Nordd .
Allg . Ztg . " aus sicherster Quelle soeben mitgetheilt wird , durch
Herrn Kriminalkommissarius v . Hüllessem in der Person eines
jüdischen Pferdehändlers Namens Veit Pelzer aus Hamelnermittelt und zur Haft gebracht worden .

— Zur Nachachtung für Militärpflichtige . Nach der
Ersatzordnung vom 28 . September 1875 können Militär¬
pflichtige , welche zur Unterstützung ihrer Angehörigen aufGrund einer Reklamation vom aktiven Militärdienst und der
Ersatzreserve 1 . Klasse überwiesen werden , nachträglich ausge¬
hoben und eingestellt werden , wenn sie sich dem Zweck der
Berücksichtigung entziehen , d . h . wenn sie ihren Angehörigen
nachhaltige Unterstützung nicht leisten . Zur Warnung der
betr . Personen theilt die „ Kochemer Ztg . " mit , daß seit
kürzerer Zeit auf Veranlassung der betr . Behörde aus dem
Kochemer Kreise fünf Leute, welche sich dieses Vegehens
schuldig gemacht , nachträglich eingestellt worden sind . Eine
besondere Strafe für die betreffenden liegt noch darin , daß
sie nicht an dem allgemeinen Entlassungstermin ans dem
activen Militärdienst ausscheiden , sondern auf den Tag ihrer
gesetzlichen Dienstpflicht von drei Jahren genügen müssen .

— Ergötzliche Druckfehler . Nach dem Friedens¬
schluß von 1871 berichtete ein Berliner Blatt von einer jungen
Dame , welche mit dem Eisernen Kreuz geschmückt worden sei,und schloß den Bericht mit folgenden Worten : „ Eine Dame
erregte wegen ihres seltenen Schmutzes allgemeine Aufmerksam¬
keit . " Daß es anstatt Schmutzes — Schmuckes heißen soll,
hatte der Corrector übersehen , und der Kobold im Setzkasten
lachte sich in 's Fäustchen , und mit ihm lachten die Tausende ,
welche es lasen . Was ist aber ein solcher Druckfehler im
Vergleich damit , daß ein anderes Blatt erwähnt , daß Se .
Majestät bei der Durchreise von den Wällen der Festung mit
Salutschüssen (anstatt Salutschüssen ) begrüßt wurde , und bei
der Schilderung des zu Ehren der . Majestät veranstalteten
Gartenfestes mittheilte , daß Tausende von Lumpen (anstatt
Lampen ) dem Garten ein feenhaftes Aussehen verliehen ? Was
soll man von einer Actiengesellschast halten , welche, nachdem
die Activnäre die erste Rate emgezahlt haben , mittheilt , der
Rest des Betruges ( anstatt des Betrages ) werde nächstens
erhoben werden ? Und wer vermöchte ernst zu bleiben , wenn
er in dem Nekrolog eines Musikers liest, daß derselbe Jahre
lang gedübelt (anstatt geduldet ), oder das der Gesangverein
„ Arion " seinen Verstand ( anstatt Vorstand ) verloren ? In
einem anderen Blatt stand in einem Bericht über die Eröff¬
nung des Landtags zu lesen : „ Gleich nach Beginn der Sitzung
fand die Beerdigung (anstatt Beeidigung ) sämmtiicher Mit¬
glieder statt "

, und wieder ein anderes Blatt , daß die Mehr¬
zahl der Mitglieder des Landtages für unbedingte Freßfreiheit
(anstatt Preßfreiheit ) sei . „ Nur durch die Kirche führt der
Weg zu meiner Tochter " soll in einem Roman ein Vater
erklären ; der kleine Setzteufel aber spielt dem Setzer zwei
falsche Buchstabe um die Hand , und cs hieß nun : „ Nur durch
die Küche führt rc .

" Auch Goethe mußte es sich gefallen
lassen, infolge eines Druckfehlers ein dicker Fürst (anstatt
Dichterfürst ) genannt zu werden ; ebenso wie die Primadonna
in dem Theaterbericht mit Entsetzen liest , daß sie in der neuen
Oper ein : kunstvoll geflickte (anstatt gestickte ) Robe getragen ,
oder daß sie ihres Katers (anstatt Vaters ) wegen verhindert
worden ist, in ihrer Glanzrolle aufzutrcten . Sie muß den
Koboldstreich ebenso ruhig hinnehmen , wie der Strafrichter ,
welcher in einen Scharfrichter verwandelt wurde , oder wie der
Lehrer der Schreibekunst , welcher sich als Lehrer der Schrei¬
kunst im Jntelligenzblatt annoneirte .

— Betrunkene Tauben . Vor einiger Zeit passirte
auf dem Katharincnhofer Prospekt in Petersburg etwas ganz
Außergewöhliches . Tauben giebt es dort bekanntlich in allen
Straßen in großer Menge ; gegen 20 Stück dieser Thiere
erregten nun kürzlich durch ihr ungewönliches Benehmen die
Aufmerksamkeit des Publikums . Die Tauben flogen nämlich
wie sinnlos an die Gesims ? der Häuser und gegen die Fenster¬
scheiben, und fielen darauf etwa neun Tauben bewußtlos zur
Erde nieder . Nachforschungen stellten heraus , daß die Lehr¬
linge eines Bäckers mit Branntwein getränktes Brod den
Tauben vorgeworfen und diese das Brod gefressen hatten ,
bis sie ihrer Sinne nicht mehr mächtig waren . Sie ernüchterten
sich mit der Zeit allerding ein wenig , waren aber so schwach,
daß man ihnen zum Verschlafen ihres Rausches noch ein
Nachtlager anwies . Die Missethäter sind zur Verantwortung
gezogen und ist die Sache dem dortigen Thierschutzverein
mitgetheilt worden .

— Wäschelieferung für die Armee . Am 20 .
August jeden Jahres werden seitens der sämmtlichen Korps¬
intendanturen des deutschen Heeres Submissionstermine abge¬
halten , in denen die Lieferung der für die Garnison - und
Lazarethanstalten auf ein Jahr erforderlichen Wäschestücke in

Entreprise gegeben werden . Daß diese Submissionen an einem
Tage abgehalten werden , geschieht deshalb , um für die ganze
Armee gleiche Preise zu erzielen . Zu diesem Behufe werden
die Resultate der Submissionen dem Kriegsministerium vorge¬
legt , von diesem zusammengestellt , die Mindestfordernden für
jeden Wäschezweig ermittelt und denselben für die ganze Armee
der Zuschlag ertheilt . Ist z . B . ein Unternehmer für Bett¬
laken der billigste , so wird ihm die Lieferung des ganzen
Bedarfs an Bettlaken für sämmtliche Armeecorps übertragen .
Die Lieferungen erfolgen auf Grund der Normalproben ,
welche in jedem Korpsbereich , zur Ansicht ansgelegt werden .
Für die diesjährigen Lieferungen sind die Termine in ver¬
gangener Woche öffentlich bekannt gemacht worden . Wie
bedeutend der Bedarf ist, ist daraus zu entnehmen , daß für
das Garde - und dritte Armeekorps allein 32,000 Handtücher
zu liefern sind .

BunteS Allerlei . Bei Frankfurt a. M. hat
wiederum am 9 . ein Pistolenduell zwischen einem Husaren¬
offizier und einem Polytechniker stattgefunden . Ersterer
mußte verwundet vom Kampfplatz geschafft werden . — In
Kutterheim bei Alzei entspann sich ein Kampf zwischen
einer Zigeunerbande uud dem dortigen Gastwirth nebst
Personal . Ein Zigeunermädchen erstach den Wirth . Vier
Personen , darunter der Vater des Gastwirths , sind lebens¬
gefährlich verwundet . Die Zigeunerbande wurde Nachts
auf der Flucht eingeholt und verhaftet . — In Weitmar
hat sich ein Bergmann auf ganz schreckliche Art entleibt ,indem er eine Dynamit - Patrone in den Mund steckte , zum
Explodiren brachte und sich so den Kopf auseinander
sprengte . — Daß ein ganzes Bataillon zu einem l4tägigen
Kasernenarrest verurtheilt wird , ist ein wohl nur selten
vorkommendes Ereigniß . Dem 3 . Bataillon des Garde -
Füsilier Regiments ist dies passirt und erstreckt sich die
Maßregel auf alle Unteroffiziere und Mannschaften des
Bataillons . Als Strafgrund wird ein Verschulden beim
Nachtdienst genannt , das 3 Füsilieren , die nicht zu ermitteln
waren , zur Last gelegt wird .

Literarisches .
Der Bolksbote , gemeinnütziger Volkskalender auf das Jahr1882 (Verlag der Schulze ' schen Hofbnchbaadlung in Oldenburg ) , Preis50 Vf . ist erschienen und paäsentirt sich in diesem 45 . Jahrgang wieder¬

um aus die vorlheilhasteste Weise . Er enthält ganz vortrfflichen unter¬
haltenden und belehrenden Stoff , zahlreiche hübsche Bilder und ist über5 Bogen stark . Die Köln . Ztg . fällte schon früher über den „ Volk -boten "
folgendes Urtheil :

Der „ Volksbote " ist ein über 40 Jahre alter Bekannter , der nochimmer rüstig seine Wanderschaft antritt und eine Fülle des Schönenund Guten für das Volk bietet , für das Volk , das mit ihm deutschund treu denkt und und sinnt , wenn er auch seinen näheren Landsleuten
einige besondere Gaben bringt rc. rc. Wo der Alte hinkommt , auchüber die Grenz n Old -nburgs hinaus , überall wird er gefallen und
Blumen streuen und Früchte bringen .

Die „Nat . Ztg " äußerte sich : Dieser hübsch illustrirte und in
seinem Kalendarium und seinem gemeinnützigen Theil trefflich auSge«
stattete Kalender liegt uns zur Beurtheilung vor . Die Erzählungen ,Gedichte und übrigen Miitheilungen sind volkstümlich gehalten , span¬nend und lebendig , die einen belehrend , die andern unterhaltend . Neben
A . Schwach nennen wir von Mitarbeitern Murad Effendi , R . Mosen ,Julius Buchheister , Hermann Allmers . Das Ganze ist durchaus
empfehlenswert , ein echtes Volksbuch im besten Sinne des Wortes .

Von der Pracht -Ausgabe von : Ein Spaziergang « m dieWelt von Freiherr Alex , von Hübner, ehem. k. k. österr. Botschafterin Paris und am Päbstlichen Hofe . Leipzig bei Schmidt » . Günther ,ist soeben die 23 .— 25 Lieferung erschienen. In diesen Heften bespricht,der Verfasser die politischen Zustände Japan 's , den Kampf des Mikado
gegen den Shogun . welcher mit dem Siegs des Elfteren endete . Man
weiß jetzt, daß der Mikado der oberste Herrscher ist, und immer war .Sohn der Götter unsichtbar wie Jehova , der in Wolken gehüllt zuMoses spricht , vereinigt er in seiner Person alle Attribute der Gottheit .Er ist kein Papst , wie man so lange gewähnt , kein Religionsoberhaupt ,kein Spender geistlicher Gnaden , kein Wächter des Glaubens . Er istmehr als dies , er ist ein Sprosse der Gottheit . Seit dem 9 . Jahr¬
hundert hatte er seinen Sitz in Kiyoto , dort wohnen auch die Kuge,der alte Hofadel , und nach Kiyoto beries er zuweilen in außerordentlichen
Fällen , die Diamio des Reiches . Der Oberbefehl über die Strcitkrästewar zwei Großwürdenträgern anvertraul . Der eine sllhrte ihn imNorden , ver andere im Süden , daher ihr Titel Shogun , gleichbedeutend
mit Höchstkommandirenden . Einen derselben gelang eS im 12 . Jahrhundert
diese Würde in seiner Familie erblich zu machen und zugleich immerunter der Oberherrlichkeit des Kaisers , die reichsten und bedeutendsten
Provinzen Japan ' s an sich zu reißen . So entstand das Shogunat . Es
erhielt sich durch 700 Jahre . Der Shogun war der erste Vasall desMikado . —

Diese 3 Lieferungen enthalten wiederum eine große Anzahl der
interessantesten und packendsten Illustrationen , unter Anderem : DieRaiten als Reisverkäuser (Fac -Simile einer japanesischen Zeichnung ) ,der Donnergott , der Kriegsgott ; Innere Ansicht des großen Tempel »
Asakusa in Jedo ; Ein elegantes Theehaus in Jede ; Audienz des Ver¬
fassers beim Mikado ; Osaka ; Theaterstraße in Osaka ; Kiyoto . Baron
Hübner in den Palast des Mikado eindringend rc. rc.

Preis jeder Lieferung 1 M . 50 Pf . zu beziehen durch alle Buch .Handlungen .

Wilhelmshaven , N^ Angust . Tonrsbericht der Oldenb . Spar¬
gekauft verkauft

101,80 »/„ 102,35 «/ .
100,50 „ 10l,50 „

u . Leth -Bank ( Filiale Wilhelmshaven ) .
4 pCt . Deutsche Reichsanleihe .
4 „ Oldenb . Consols .

Stücke L 100 M i . Verk . V. °/ ° höher .
4 „ Jeversche Anleihe . 100,50 „ 101,50 ..4 „ Landschaft! . Lentral -Pfandbr . 101,00 „ 101,553 „ Oldenb . Prämienanl . p . St . in M . . l5l,25 „ 152,254 ' / , „ Bremer Staaisanl . v . 1874 . . . . 102,50 „ - "
4 , , Preußische consolidirte Anleihe . . . 101,90 „ 102,50k >,

'
4V , , , Preußische consolidirte Anleihe . . . 105,50 „ 106,504 ' / - , , Pfandbr . der Rhein . Hyp .-Bank . . . „4 „ Psandbr . der Rhein Hyp .-Bank . . . 99,25 „ 100,25 , ,4V - „ Psandbr . der Braunschw . -Hannoversch

Hypothekenbank . 101,50 „ 102 .05 „Pfandbr . der Braunschw .- Hannoversch .
Hypothekenbank . . 97,10 „ 97,65 „Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in M . 168,90 „ 169,70London kurz für 1 Lstr. in M . . . 20,44 „ 20,54

Newyork „ „ 1 Doll . „ „ . . 4 .19 „ 425
'

Fremdenliste vom 1V . August im Hotel Denninghoff .Boetzer , Landrath , Schlittern . Philipp , Fabrikant , Köln . RohlofOker - Materialien -Verwalter , Kiel . Kion , Ober - Maschinist S . M .Friedrich Carl . Fleischauer , Offizier , Berlin . Ackermann , Offizier
'

Dresden . Dr . Franz von Lißt nebst Familie u . Dienerschaft , Professor
'

Giessen . Blumenseld . Director , Landsberg . Oenicke nebst Familie u .Dienerschaft , Banqnier , Berlin . Frau Oenicke nebst Frl Tochter , ReichBerlin . Oechelhäuser , Fabrikinhaber , Berlin . Jacobs . Rittergutsbesitzer ,Grewckow . v . «̂ ottschalk, Jnstizrath , Dresden , v . Gottschalk , Primaner ,Dresden , v . Gottschalk , Unterprimaner , Dresden . Kanflente : Tipp ,Leipzig . Blanckenburg , Müylhausen . Wiebe , Hamburg . Wischmann ,Bremen .

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Freitag : Vorm . 2 U . 23 M ., Nachm . 2 U . 37 M .
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Bekanntmachung .
Im Wege öffentlicher Submission

soll am

Donnerstag , 25 .August 1881 ,
Vormittags 12 Uhr ,

die Lieferung von
2100 stZ Reis,4450 irZZucker ,
2600 Backpflaumen , 5100

Erbsen und 7100 ÜA
Bohnen für die Marine¬
station der Ostsee , sowie

L . 1500 Reis , 4500 ÜK
Zucker , 2300 Backpflau¬
men , 4800 KZ Erbsen und
5800 KZ Bohnen und der
erforderliche Bedarf an
frischem Brod , frischer
Butter , frischen Kartof¬
feln und Fourage für den
Zeitraum vom 1 Oktober
1881 bis ultimo März 1882
für die Marinestation
der Nordsee ,

von der Unterzeichneten Stations
Intendantur vergeben werden .

Die Lieferungs - Bedingungen , für
Hülsenfrüchte rc . sowie frischen Pro¬
viant und Fourage getrennt , liegen
in unserer Registratur zur Einsicht
aus und werden von derselben auf
portofreies Verlangen gegen Erstal
tung der Herstellungskosten von
M . 1,00 pro Exemplar mitgetheilt ;
in den bezüglichen Requisitionen
muß jedoch angegeben werden , welche
von den beiden oben belegten Be
dingungen gewünscht werden .

Wilhelmshaven , 9 . August 1881 .

Kaiserliche Intendantur
der Marineftation der

Nordsee .

Verpachtung .
Ware ! . Der Wirth D . W .

Mencke von Obenstrohe beabsich¬
tigt von seinen daselbst belegenen
Immobilien das zur Zeit von ihm
bewohnte Haus mit großem
Tanzfalon , nebst Stall,Spei¬
cher , Kegelbahn , Garten
und 10 Scheffelfaat Lände¬
reien im Monat September d . I .
auf mehrere Jahre meistbietend zu
verpachten .

Die Besitzt ! g , bei welcher eine
Realkruggerechtigkeit vorhanden ist,
hat eine sehr angenehme Lage un¬
mittelbar am Holze und ist eine
kleine halbe Stunde von Varel
entfernt .

v . irniiiiiuiin .

Bekanntmachung .
Durch Rescript der Königlichen

Landdrostei vom 14 . Juli c . , Nr .
8343 , ist angeordnet worden , daß
ein neuer Abgeordneter der aus
Emden und Leer zur Städtekurie
der Ostfriesischen Landschaft gehö¬
rigen Städte zum Hannoverschen
Provinzial - Landtage gewählt werden
solle , nachdem der Bürgermeister
Müller zuAurich aus Gesundheits¬
rücksichten sein Mandat als solcher
niedergelegt hat .

Die Mitglieder der städtisch . n
Collegien werden demzufolge einge
laden , sich

Mittwoch,24 .Augustc .,
Nachm . 5 Uhr ,

im Magistrats - Sitzungssaale einzu
finden , behufs Vornahme der Wahl
von 2 Wahlmännern , welche mit
den von den Städten Aurich , Esens ,
Norden zu wählenden Wablmännern
gemeinschaftlich die Wahl des frag¬
lichen Abgeordneten in Esens vor¬
zunehmen haben werden . -

Wilhelmshaven , 9 . August 1881 .
Der Magistrat.
Verkaufs

Bekanntmachung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich die dem Gastwirth W .
Falck hier abgepfändeten Gegen¬
stände , als : 1 Glas - und 1 Kleider¬
schrank , am

Dienstag ,
den 16 . August 18 ^1 ,

3 Uhr Nachmittags ,
in derWi lhelmshalle hier ösfeiw
lich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen , wozu Kauflustige ich
hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 10 . August 1881 .
Der Königl . Gerichtsvollzieher :

Kreis .

Bekanntmachung .
In Sachen betreffend das Eon

curSverfahren über das Vermögen
des Bierverstgers ^ « 1» . ^ 1oi8

in Wilhelmshaven wird hier
mit bekannt gemacht , daß die Summe
des bei der Schlußvertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen Mk ,
4703 62 Pf . und der zur Ver -
theilung verfügbare Massebestand
92 Mk . 5 Pf . beträgt .

Wilhelmshaven , 10 . August 1881
Der Eoneursverwalter «

A . Röbbelen .

c
^7> er Bäcker L <i »hh « ir aus

Jever hat mir den Verkauf
seinervorzüglichen , auf den Gewerbe
Ausstellungen zuHannover,Hal
berstadt und Zever prämierten

Honigkuchen
übertragen , und halte ich stets schöne
frische Waare vorräthig .

L . IISZsl ,
Kronprinzenstraße 12 .

MumzeMsi !,
( echten Emmenthaler ) traf wieder
in schöner , saftiger Waare ein .

0 . 1 Lkki -kncls .
8o1l >M6lltz2N8tMä6 ,

werden bei Esu und siiNAsu Närmsru
dsasrnd nntsr 6g .rs .Mis Asdeilt darott

dis
OtwrstkstWrst Or - iVtüllor ' scstott

NiMOu
'
lo - ki '

äMrnttz
^ eletts dsm srssklscktsii lkörxsr dis
Lrslt dsr duzend LurüvkAsdsn .

Depositeur : wnrl Kreilceiibguin , Lrsnn -
ssNvoiß?.

Disss rmsedätLi >»rsii LrMt - und 8toll -
orittsl Naben sieb in Zan ^ Kursor 2sit
sinen rVsItrnk srrrorbsn ; sis worden
von den bsrvorraxendstsn nredieinisebsn
^ .ntoritätsn sstrit ÄNKewandt und aueb
war empkoblsn . — Dins ansKibrliobs
wisssnsebartliebs LbbandlunA bisrnber
AS^ SN DinssndnnA von 70 Dt . in Lrist -
marbon diserst nnd trauco .

Heute , Donnerstag , den 11 . August , sowie folgende Tage :

Große Vorstellung.
^ t L « 8 » inint « » I ' DI 8, » NNl8 .^xxxxxxxxxxxxxxxxx :

Vorläufige Anzeige.
Einem hochverehrten Adel und px . Publicum der Stadt

Wilhelmshaven und Umgegend hiermit die ganz ergebene Anzeige ,
daß ich in Kürze mit meiner

Kunstreiter - Gesellschaft
mittelst Extrazuges hier eintreffe und einen Cyclus von Vor¬
stellungen in der höheren Reitkunst , Pferdedresfur ,
Gymnastik , Ballet nnd großen Ausstattungs -Pan¬
tomimen eröffnen werde.

Meine Gesellschaft besteht aus 60 Personen , Damen
und Herren , darunter Speeialitäten ersten Ranges ,
der mitgeführte Marstall aus 45 der edelsten Raeeyserde .

Der neuerbaute Circus ist vor allem Unwetter geschützt,
comfortabel eingerichtet und mit Gas erleuchtet und befindet sich
der Bau vis -a -vis dem „ Großen Kurfürst

" .
Ich erlaube mir , einen hochverehrten Adel und pp . Publicum

der Stadt Wilhelmshaven und Umgebung auf meine zu gebenden
Vorstellungen ganz besonders aufmerksam zu machen , da ich weder
Kosten noch Mühe gescheut habe , in diesem Fache wirklich etwas
Vollendetes und Vorzügliches zu bieten , und sehe deshalb recht
zahlreichem Besuch entgegen .

Bezüglich Eröffnung meines Circus -Institutes besagen Nä¬

heres Tageszettel und weitere Annoncen .
Hochachtungsvoll

Circus - Besitzer .

Donnerstag , den 11 . August .
Abends 8 Uhr :

USikruLS i M
Nach der Uebung : Besprechung

über Theilnahme an der Zusam¬
menkunft der „Freiw . Feuerwehren "
des Großherzogthums Oldenburg
in Varel .

Das Commando .

meinem Hause , Roonstraße
i>) Nr . 6 , habe ich zu vermischen :
zum 1 . Nov . eine hübsche Fami¬
lienwohnung in der Etage, fer¬
ner auf sofort oder später die ganze
Erdgeschoß - Wohnung mit
Tanzsaal als Nestauration ,
oder auch als Geschäftswoh¬
nung , und einen großen Lager¬
keller .

^ V « 88 .

Zu vermiethen
eine freundliche möbl . Stube
an 1 oder 2 Herren auf sofort oder
1 . September .

I > . L . Itii1 » 8 , Neuheppens .

Oarimkmmt zu .UMj Oöllms.
Das 3. Abonnements-Concert,

ausgeführt von der

CapeHe cker 2 . Makro sm - Nmßlm ans WMetmMaum ,
unter persönliche . Leitung ibres Capellmeisters Herrn C . Latann ,

findet am Sonntag , den 14 . August d . I . , statt und wird dem
selben ein folgen .

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
> Gödens , den 7 . August 1881 . 8 .

aller Art , von den gleich guten Papier -Qualitäten gefertigt ,
wie von meiner vormaligen Firma „Ladewigs '

sche Buch
druckerei" geliefert , in erprobt guten und dauerhaften Ein

bänden , liefere nach wie vor nach dem gedruckten Preis - Courant meiner vormaligen
Firma „Ladewias '

sche Buchdruckerei " . Gefällige Aufträge werden prompt ausgeführt .
Wilhelmshaven , Friedrichsstr. 7 . I i >«- <1 « . « . > .:» ,1<- ,vi « 8 .

Zu vermiethen
per Oktober 1 Etage - und per
November 1 Oberwohnung .

Bismarckstr . 20 , am Park .

Zu vermiethen
auf leich eine Wohnung .

^ Iki ii » ^ Diii :» ii » . Elsaß

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges , mit guten
Zeugnissen versehenes

Dienstmädchen .
Anmeldungen nimmt die Exp . d.

Bl . entgegen .

Zum 1. September
em mit guten Zeugnissen versehenes
Dienstmädchen gesucht.

Näh . in der Exp . d . Bl .

sLin junges Mädchen im Alter
>2 ^ von ca . 16 Jahren zu leichteren
Arbeiten sofort gesucht . Näheres
in der Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort 2 tüchtige Schmiede¬
gesellen auf dauernde Arbeit .

Schaar , den 9 . August 1881 .
D . I 'r . Kristlolrsr ,

Schmiedemeister .

llinrivlis L k'vvkkaus, Wilhelmshaven ,
übertrug ich für dortige Gegend den Alleinverkauf meines patentirten
Schutzmittels gegen feuchte Wände . Untenstehendes Zeug
niß bitte zu beachten ,

Bernard Bavink in Leer.

Zeugniß . Das pawntirte 'Schutzmittel gegen feuchte Wände,
der Jsolirlack von B . Bavink in Leer , erweist sich augenscheinlich so¬
fort wie auch später mit der Zeit als seiner Bezeichnung gemäß so
vorzüglich , daß wir dasselbe Allen warm empfehlen können .

Wilhelmshaven , den 10 . Juni 1881 .
Hinrichs A Peckhaus .

Die kuoklll'ueltöi 'öi von Ik . 8ü88
rn

Koonstraße sKoiües KMoß),
empfiehlt sich zur prompten Anfertigung von Druckaufträgen aller

Art , insbesondere zur sauberen Herstellung

MUM ,
IÄ RMM ,

Verlobungs - . HochMs - und Trauer - Benachrichtigungen
auf feinstem Billetpapier oder Trauervelin .

TafMecker , KolüzeckstieckerMit AoiüzecksütackckerackaMe
(Text hierzu auf Wunsch gratis ) .

L66ÜHUI1A6I1 , üuittlHIMU , U60ll86l80lltziI1Z8 .

GeMstskarte«, Aviskarten.
.

Statuten , Broschüren, Druck ganzer Werke.
Formulare jeder Urt.

krossramins , Dkeaterseltel , klakate .
l? » pL«r -8 «rv1stt6i » ot « .

Der Besitz zweier Schnellpressen rc. , sowie der modernsten

Typen ermöglicht nicht nur schnellste , sondern auch geschmackvollste Aus

führung aller Arbeiten . Billigste Preist werden zugestchert .

kMkE

Dchiest-Verem.

General-Versammlung
am Montag , den 15 . d . M7 ,

Abends 8 Uhr ,
im Bereinsloeal .

Tagesordnung :
1 ) Mitthsilung über das Resultat

des stattgefundenen Festes .
2 ) Vereins - Angelegenheiten .

Um ein recht zahlreiches Erschei¬
nen der Mitglieder wird ersucht .

Der Vorstand .

Hslle , welche Forderungen an
- en hjes . Schießverein

haben , werden ersucht , ihre resp .
Rechnungen ungesäumt , spätestens
aber bis zum 15 . d . M . an den
Vorstand des Vereins einzureichen .

MM MsM -Mj
Pr . Pfd . 1 Mk . empfiehlt

IHniit li I ' « l8 .

Indische

MM

Tüchtige

Maler -OelrnlfmlL

verlangt

N 8t«»e.
Gesucht

ein ordentlicher Malergehülse .
H . ^ » I»« 8 .

Gesuch t
ein kleiner Knecht auf sogleich .
klri »8t Novvi ' 8 Restauration ,

Roonstraße Nr . 2 ^

siLine ordentliche Frau oder Mäd <

chen wird zum Waschen und

Reinmachen sofort gesucht .
Nähere Auskunft in der Expe¬

dition dieses Blattes .

Gesucht
zum 1 . September ein tüchtiges
Dienstmädchen .

Roonstraße Nr . 86 ,
2 Tw hocĥ _

/ Tlin junges Mädchen , welches das
>2 / Schneidern und Plätten erlernt

hat , sucht bei vornehmer Herrschaft
eine Stelle , um sich im Haushalt
weiter ausbiiden zu können . Salair
wirdnichtver langt . Näh . i . d . E . d . B .

sjQn junges Mädchen sucht eine
>2 / Stelle als stütze der Hausfrau .

N äh , in der Ex p , d . Bl .
L) anständige Leute können gutes
^ Logis erhalten bei Witllve
Jaul sen , Marktstraßs 18 .

Habe 5 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen .

Neuender -Attengroden .

Geburts -Anzeige .
(Statt besonderer Meldung .)

Die Geburt eines Knaben zeigt

ergebenst an
Aß mann , Masck. - Jngenieur^

Der heutigen Nnmmek

liegt bei ein Profpect von ll . klw

s '« I in Götlingen , bctr . Bene¬

diktiner und St . Bernhard
Magenbitter .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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